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Im Juni 2010 ist das durch die EU-Verbrau-

cherkreditrecht in Deutschland in Kraft ge-

2016 an die Vorgaben der EU-Wohnimmo-

recht hat der Darlehensgeber unter ande-

sollen Sie als Darlehensnehmer in die Lage 

von Ihnen verfolgten Zweck und Ihren Ver-

mögensverhältnissen gerecht wird.

thekenbanken oder Ihre Versicherungsun-

diesem Hintergrund im gemeinsamen Kre-

ditgespräch und mithilfe der vorliegenden 
Broschüre die wesentlichen Bestimmungen 

und Erläuterungen benötigen, wenden Sie 
sich bitte an Ihren Kundenberater.
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2 Vertragsabschluss, 
Auszahlungsvoraussetzungen

2.1 Vertragsabschluss, 
Auszahlungs-
voraussetzungen

cherdarlehensvertrag abschließen, sind auf 

Gern ist Ihre Bank bereit, Ihnen bei der Vor-

Verantwortung.

und auch in Ihrem Fall die Risiken einer Kre-
ditvergabe. In die Kreditentscheidung Ihrer 

 – Informationen von Ihnen, zum Beispiel 

Angaben zu Ihrer Person und zu dem 
Zweck der Darlehensaufnahme;

 – Ihr jeweiliges Einkommen und Ihre Aus-
-

schaftliche Umstände;
 – gegebenenfalls Informationen, die Ihre 

Bank unter Beachtung der gesetzlichen 
Bestimmungen einholt, zum Beispiel von 

Kreditauskunfteien wie der SCHUFA 
oder von anderen Banken;

 – Werthaltigkeiten etwaiger Sicherheiten, 
beispielsweise einer Immobilie oder sons-

tiger Sicherheiten, die Sie Ihrer Bank zur 
Sicherung Ihres Allgemein-Verbraucher-

darlehensvertrags oder Ihres Immobiliar-
Verbraucherdarlehensvertrags anbieten.

Nach Prüfung und Bewertung dieser Infor-

angebot. Vor dem eigentlichen Vertragsab-
schluss, das heißt, bevor der Vertrag durch 

men ist, ergibt sich für keine Seite eine Ver-

Darlehensvertrag auch die Auszahlungsvo-

raussetzungen. Voraussetzung für die Aus-
zahlung ist regelmäßig der Nachweis über 

Allgemein-Verbraucherdarlehensverträgen 

1 Allgemeine und vorvertragliche 
Informationen

züglich, nachdem Sie Ihrer Bank die für den 

Nachweise, die von Ihnen zu besorgen sind, 
eingereicht haben, und rechtzeitig vor Ab-

gabe Ihrer Vertragserklärung. Die jeweilige 

Verbraucherdarlehensvertrags. Der genaue 

Geschäftsprozessen Ihrer Bank sowie nach 

den Inhalten der vorvertraglichen Informa-

Erläuterungen in dieser Broschüre.
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vermeiden. Je eher Sie sich daher mit Ihrer 

größer ist die Chance, gemeinsam zu einer 

Lösung zu kommen.

Datenschutz und Bankgeheimnis oder mit 

weitergegeben werden.

wird das Darlehen zum vereinbarten Zeit-
punkt grundsätzlich vollständig ausgezahlt 

darlehensverträgen wird das Darlehen für 

nach Vereinbarung ausgezahlt.

2.2 Finanzielle Belastungen

terlagen (der vorvertraglichen Information 

Gesamtschau vorzunehmen.

raussichtliche Dauer des Darlehensvertrags 

(oder gegebenenfalls der Darlehensverträ-
ge) verkraften können. Technischer ausge-

„persönlichen Bilanz“.

2.3 Vertragstypische 
Risiken, 
Haftungsrisiken, 
Zahlungsverzug

Die Aufnahme eines Kredits gehört bei vie-

wohl überlegt getroffen werden.

Ihre persönlichen Lebensumstände ändern, 

zu unter „Erläuterung von Fachbegriffen“) 

zukommen. Die Bank hat – sofern es nicht 

Lösung kommt – die Möglichkeit der Dar-

zusätzlich eine Vollstreckung in Ihr persön-

das Anliegen Ihrer Bank, die zwangsweise 

Verwertung der Sicherheiten möglichst zu 
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denen das Darlehen binnen drei Monaten 

Bedingungen und höchstens der marktüb-

liche Sollzinssatz vereinbart sind.

die Renovierung Ihrer Immobilie sein.

3.2.2 Immobiliar-
Verbraucher-
darlehensvertrag

einen Verbraucherdarlehensvertrag im zu-

dass nach den gesetzlichen Bestimmungen 

pfandrecht oder eine Reallast besichert ist, 

oder 2. für den Erwerb oder die Erhaltung 
des Eigentumsrechts an Grundstücken, an 

bestehenden oder zu errichtenden Gebäu-

ischen Union oder einem Drittland liegen. 

Immobiliar-Verbraucherdarlehensverträge 

liegt ein gewisser Vorteil. Denn zum einen 
ermöglicht die lange Laufzeit einen niedri-

Sollzinssatz – auch Festzins genannt – Pla-

nungssicherheit für Ihre Zukunft. Für einen 

überschaubar.

hen, die nicht für den Kauf einer Immobilie 

liar-Verbraucherdarlehen.

3.1 Vertragsarten

Die Vertragsarten unterscheiden sich nicht 

gungsregelungen, gibt es Unterschiede.

3.2 Verbraucher-
darlehensvertrag

Darlehensgeber durch einen Darlehensver-

Darlehensvertrag, der die oben genannten 

Voraussetzungen zu erfüllen hat, zwischen 
einem Unternehmer, der Bank, und einem 

Person vereinbart wird, die den Darlehens-

-
net werden kann.

-

cherdarlehensvertrag.

3.2.1 Allgemein-
Verbraucher-
darlehensvertrag

Allgemein-Verbraucherdarlehensverträge 

haltung des Eigentumsrechts an Grundstü-

bestimmt sind.

3 Hauptmerkmale des Vertrags
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dass auch Euro-Darlehen Fremdwährungs-

(Kroatische Kuna), Polen (Polnischer Zloty), 

(Tschechische Krone), Ungarn (Ungarischer 

Sterling) ist am 31. Januar 2020 aus der EU 

ten für einen Übergangszeitraum bis zum 

ten vorgesehenen EU-rechtlichen Regelun-

in Bezug auf Großbritannien weiter (siehe 
Art 127 Abs. 6 des Abkommens). Die Wäh-

braucherdarlehen in Fremdwährung in Be-

einen Anspruch auf Umwandlung der Dar-

abweicht, der zum Zeitpunkt des Vertrags-

geber informiert den Darlehensnehmer bei 

derartigen Kursentwicklungen über seinen 
Umwandlungsanspruch und dessen Bedin-

zent wieder unterschritten ist.

3.3 Sollzinsarten

Gebundener Sollzins
Ein Sollzinssatz ist gebunden, wenn für die 

ein Sollzinssatz vereinbart wird, der durch 

ren Zeitraum getroffen. Das bedeutet, die 

Konditionen werden für einen bestimmten 

bungszeit oder auch Zinsbindungsfrist ge-
nannt. Am Ende einer Festschreibungszeit 

3.2.3 Eingeräumte 
Kontoüberziehung

Ziffer 3.2). Die Überziehung kann jederzeit 

bis zur Höhe der Kreditlinie wiederholend 
in Anspruch genommen und jederzeit zu-

rückgeführt werden.

te Kontoüberziehungen in der Form eines 

jedoch nicht alle Vorschriften des Verbrau-

grundsätzliche Schriftformerfordernis.

3.2.4 Fremdwährungs-
darlehen

lehen im ursprünglichen Sinn ist durch die 

her, das heißt, dass bei der Aufnahme und 

dits beim Tausch von der Währung in Euro 

und von Euro in die jeweilige Währung der 

dies bei Rückzahlung des Darlehens für Sie 

Zinsvorteil bietet oder, wenn Sie über Ein-

Möglichkeit, Unterschiede auf den interna-

Vergleich zum Euro bietet sich die Chance 
einer für Sie vorteilhaften Kursentwicklung 

der Währung. Entsprechend tragen Sie das 
Risiko einer für Sie ungünstigen Währungs-

einer erheblichen Verteuerung des Fremd-

rung in Euro führen kann.

rung nicht der Währung des Mitgliedstaats 
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Höhe dieser Kosten ist in Ihrem Darlehens-

Bank darüber auch vorab. Zu den an Dritte 
zu leistenden Kosten können beispielswei-

für die Ermittlung des Beleihungswerts der 

(zum Beispiel Versicherungen, Bausparver-

träge oder weitere Sicherheiten) gehören. 

vorliegen – auch im Darlehensvertrag hin-
gewiesen.

3.5 Tilgungsarten

Ihrer Bank vereinbaren.

3.5.1 Annuitätentilgung

satz vereinbart. Dieser beträgt bei Immobi-

vom Darlehensbetrag „zuzüglich ersparter 

auch ein höherer Tilgungssatz möglich. Bei 
Verbraucherdarlehen für sonstige Anschaf-

so gewählt, dass am Ende der Laufzeit das 

Darlehen zurückgezahlt ist.

Sie zahlen für die gesamte Dauer der Fest-

monatlichen Raten. Aus jeder Rate werden 

zunächst die Zinsen für den jeweils laufen-
den Kalendermonat abgedeckt (Zinsanteil) 

Tilgung verwendet (Tilgungsanteil). Dieser 

wie sich der Zinsanteil durch die fortschrei-

tende Tilgung des Darlehens ermäßigt. Da-

die Tilgung in den ersten Jahren ganz oder 

teilweise auszusetzen.

3.5.2 Ratentilgung

Tilgung innerhalb der Zinsfestschreibungs-

Tilgungsanteil in der Rate nicht um die „er-

und der Zinsanteil sinkt.

3.5.3 Tilgungs aussetzung

Statt einer Annuitäten- oder Ratentilgung 

werden. Während der Laufzeit dieses soge-

lediglich die Zinsen zu zahlen, die aus dem 

Zeit vor einem Zinsanstieg geschützt sind.

Im Gegensatz dazu ist der gebundene Soll-

gungen für Bausparverträge ist hinterlegt, 

Grundlage der Sollzinssatz für Ihr Bauspar-
darlehen berechnet wird.

Veränderlicher Sollzins

verzinsliche Darlehen durch die Aufnahme 

teurer oder günstiger sind. Bei einem ver-

änderungsrisiko – mit der Folge, dass Ihre 

Markt gerade entwickelt. Je nach vertrag-

mit einer Frist von drei Monaten jederzeit 

Festzinsvereinbarung umsteigen.

Höhe der Zinsänderung an einen Index als 

eine automatische Änderung des Vertrags-

zinses – gleitend oder zu bestimmten Ter-

Beispiel in der Wirtschaftspresse, verfolgen.

Der genaue Wortlaut und die exakten Pa-

unterschiedlich ausfallen; daher sollten Sie 

Darlehensvertrag nachlesen.

3.4 Weitere Kosten

Kosten anfallen, die Sie an Ihre Bank oder 
an Dritte zu zahlen haben.

können Bereitstellungszinsen gehören. Die 
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Tilgungsaussetzung gegen 
Bausparvertrag

schaftliche Zwecke, dessen Tilgung ausge-
setzt wird (TA-Darlehen). Statt der Tilgung 

haben und dem Bauspardarlehen abgelöst. 

räumen gewählt werden.

Der Vorteil dieser Tilgungsvariante liegt für 
Sie in der langfristigen Planungssicherheit. 

zur Zuteilung des Bausparvertrags besteht 

absolute Zinssicherheit vom ersten bis zum 
letzten Tag Ihrer Finanzierung.

Tilgungsaussetzung gegen Alters-
vorsorge-Bausparvertrag (Tilgungs-
förderung mit Riester-Förderung 
bei selbstgenutzter Immobilie)

werden. Seit dem 1. Januar 2008 wird der 

einer eingetragenen Genossenschaft staat-

lich gefördert und so als private Altersvor-

Bausparvertrag sind sowohl die Sparbeiträ-
ge als auch die Tilgungsleistungen auf das 

auch die Sparbeiträge in eine Altersvorsor-

einer Tilgungsförderung ist zudem, dass es 

voraus, dass die Mittel nachweislich wohn-

spiel für die Anschaffung oder Herstellung 

lik Deutschland liegendem Wohneigentum, 
das den Lebensmittelpunkt des Bausparers 

Maßnahmen um die jederzeitige Entschul-

erweitert.

de Informationen von Ihrer Bank.

den, Beiträge in einen Bausparvertrag, ge-

nicht in jedem Fall mit einem speziellen An-

sparprodukt kombiniert sein, jedoch muss 

stehenden Mitteln erbringen. Dies wird im 

Folgenden ausführlicher erläutert.

Tilgungsaussetzung bei Zwischenkredit 
bis Zuteilung des Bausparvertrags

zinssicheres, nachrangig gesichertes Darle-

ten. Für die Zuteilung des Bausparvertrags 

ist die Erfüllung bestimmter Voraussetzun-

Mindestsparguthabens) erforderlich. Noch 

Der Zwischenkredit wird vor Zuteilung zur 

der Zwischenkredit durch das Bauspargut-
haben und das Bauspardarlehen abgelöst. 

in der Regel bis zur Zuteilung des Bauspar-

-

tungen für den Differenzbetrag.

Rang für die Sicherheit vereinbart werden 
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sechsmonatiger Frist kündigen.

Insbesondere in zwei Konstellationen lässt 

lehensnehmer bei Vorliegen eines berech-
tigten Interesses das Recht zur vorzeitigen 

Kündigungsrecht: Zum einen, wenn Sie das 

der durch die Rückzahlung vor Ablauf der 

ser „Vorfälligkeitsentschädigung“, die nach 
den von der Rechtsprechung entwickelten 

meine Zinsniveau seit dem Abschluss Ihres 

der Vorfälligkeitsentschädigung unter Um-

ständen beträchtlich sein.

Ende einer jeden Zinsperiode ohne Berech-

möglich.

Bauspardarlehen

jederzeit und in beliebiger Höhe möglich.

3.6  Sicherheitenarten, 
Verwertung

Grundschuld

gesichertes Darlehen erhält die Bank in der 

Immobilie, das im Grundbuch eingetragen 
wird. Sie wird entweder neu bestellt oder 

pfandrechtlich gesicherten Darlehens ist in 

der Regel, dass eine Gebäudeversicherung 

Gebäudes decken. Die Prämien entrichten 

Sie an die Versicherungsgesellschaft.

Tilgungsaussetzung gegen 
Lebensversicherung

Dauer der Tilgungsaussetzung an die Bank 
nur die vereinbarten Zinsen und an den Le-

Zahlung aus der Versicherung, getilgt („Til-

gungsersatz“).

prognostizierten Wert und erreicht die Ab-

-

Differenzbetrags aus sonstigen Mitteln zu 

gung weiterzuführen.

3.5.4 Vorzeitige 
 Rückzahlung

Allgemein-Verbraucherdarlehen

des Darlehensnehmers zu verstehen, seine 

Verbindlichkeiten jederzeit ganz oder teil-
weise vorzeitig zu erfüllen. Besteht für die 

Bank eine gesicherte Zinserwartung – wie 

gen der Fall ist – steht ihr nach der gesetz-
lichen Regelung eine Vorfälligkeitsentschä-

digung zu.

Immobiliar-Verbraucherdarlehen
Im Falle der Vereinbarung eines gebunde-

nen Sollzinssatzes können Sie das Immobi-

Der Grund hierfür liegt darin, dass die Bank 

Unkündbarkeit des Darlehens während der 

Ausnahmen vor.

Bei einer Festschreibungszeit von mehr als 

zehn Jahren können Sie das Darlehen zehn 
Jahre nach Vollauszahlung beziehungswei-
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3.8 Repräsentatives 
Beispiel

samtbetrag und zum effektiven Jahreszins:

Immobiliar-Verbraucherdarlehensvertrag 

oder Raiffeisenbank über einen Nettodar-

geschlossen. Bei einer Sollzinsbindung von 

zent pro Jahr getilgt. Bei diesen Vertrags-

zeit von 24 Jahren und vier Monaten, Ge-

sowie ein effektiver Jahreszins in Höhe von 

auf 916,67 Euro pro Monat.

3.9 Nebenleistungen

das Darlehen überhaupt oder zu den vor-

auch von einem anderen Anbieter als dem 

Begriffe werden im Glossar erklärt.

zum Beispiel die Lage des Grundstücks, der 

und der erzielte oder nachhaltig erzielbare 

hältnisse berücksichtigt.

schaftlich genutzter Objekte und gemischt 

Bedeutung (Mietertrag des gewerblich ge-

nutzten Teils nicht mehr als ein Drittel der 

aller auf dem Objekt lastender vorrangiger 

ze, deren Höhe Sie bei Ihrer Bank erfragen 

anhand der vorliegenden Unterlagen nach 

einen externen Sachverständigen – ermit-
telt werden kann.

Schuldanerkenntnis

gen haftet, ist es üblich, dass er neben der 

res Schuldanerkenntnis abgibt, mit dem er 

Zwangsvollstreckung in sein gesamtes Ver-

mögen unterwirft.

Andere Sicherheiten

davon abhängen, dass der Bank weitere Si-
cherheiten zur Verfügung gestellt werden. 

geschlossenen Lebensversicherungen oder 
Bausparverträgen sein.

Verwertung der Sicherheiten
Als Darlehensgeber ist die Bank berechtigt, 

hierzu bereits Ziffer 2.3).

3.7 Vertragslaufzeiten

braucherdarlehen liegen in der Regel zwi-

gewährt werden.



Erläuterung von Fachbegriffen 23Weitere Merkmale des Vertrags22

Angegebenes Geschäft

Vertrags. Besonderes Merkmal für das an-

Vertrag konkret angegeben ist. Eine bloße 

Widerrufen Sie den angegebenen Vertrag, 
sind Sie auch nicht mehr an den Verbrau-

cherdarlehensvertrag gebunden.

Annuitätendarlehen
Siehe hierzu Ziffer 3.5.1.

Aufsichtsbehörde

aufsicht (BaFin) beaufsichtigt und kontrol-

stitute werden von der Europäischen Zen-

tralbank (EZB) direkt beaufsichtigt.

Außergerichtliches Beschwerde- 
und Rechtsbehelfsverfahren

de bei der Bank selbst sein. Deshalb ist es 

empfehlenswert, zunächst eine schriftliche 

ken e. V. (www.bvr.de), erreichen. Wenn Sie 

sich beschweren möchten, richten Sie Ihre 

rung des Sachverhalts und Beifügung von 

ße 4, 10785 Berlin.

Falls Ihr Darlehensgeber ein Versicherungs-

bank, Schlichtungsstelle, Postfach 11 12 32, 

ße 108, 53117 Bonn oder an den Versiche-

rungsombudsmann e. V., Postfach 08 06 32, 

5 Erläuterung von Fachbegriffen

4.1 Nichtabnahme 
des Darlehens

Grundsätzen berechnet wie eine Vorfällig-

keitsentschädigung.

4.2 Steuerliche Förderung

Zu Ihren steuerlichen Möglichkeiten befra-

gen Sie bitte einen Steuerberater. Informa-

4.3 Vorgehen bei 
Beschwerden

unvoreingenommen prüfen. Lässt sich eine 
für beide Seiten zufriedenstellende Lösung 

lichkeit, über die Kundenbeschwerdestelle 

einzuleiten oder sich an die Deutsche Bun-

desbank zu wenden. Bei Streitigkeiten mit 
einer privaten Bausparkasse (wie zum Bei-

spiel der Bausparkasse Schwäbisch Hall AG) 

beim Verband der Privaten Bausparkassen 

ches Schlichtungsverfahren ist für Sie kos-

tenlos. Weitergehende Informationen kön-
nen Sie der Ihnen zur Verfügung gestellten 

Bei Streitigkeiten mit einem Versicherungs-

hierzu Ziffer 5.

4 Weitere Merkmale des Vertrags
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Bausparvertrag

Abschluss eines Bausparvertrags wird man 

Beginn steht dabei die Sparphase, also eine 

Form des zinsgünstigen Bauspardarlehens. 

sondere den Spar- und Tilgungsleistungen.

Bereitstellungszins
Bereitstellungszinsen werden von der Bank 

bis zur Auszahlung berechnet. Sie sind das 

garantierten Konditionen bereitstellt, aber 

noch nicht auszahlen kann, weil noch nicht 
sämtliche Auszahlungsvoraussetzungen er-

füllt sind oder Sie das Darlehen noch nicht 
abgerufen haben.

Bürgschaft

die Bank einem Dritten (dem sogenannten 

lich der Zinsen und Kosten zurückzuzahlen, 

oder nicht rechtzeitig nachkommt.

Bundesanstalt für 
Finanzdienstleistungsaufsicht
Siehe Aufsichtsbehörde

Darlehenskonto

fällige Zinsen und Kosten ebenso wie Ihre 

darauf geleisteten Zahlungen gebucht.

Darlehensvermittler
Darlehensvermittler vermitteln gewerblich 

zahlt werden.

Datenbankabfrage
Mithilfe einer Datenbankabfrage kann die 

um die Möglichkeit des Kunden zur Rück-

budsmann.de wenden.

auf diesem Wege zu keiner Einigung kom-

sen dient der außergerichtlichen Beilegung 

von Kopien aller relevanten Unterlagen an 
die Kundenbeschwerdestelle des Verbands 

Informationen zum Ombudsverfahren der 

privaten Bausparkassen (sowie die Verfah-

tungsstelle-bausparen.de.

Auszahlungsbetrag
Der Auszahlungsbetrag ist ein anderer Be-

beziehungsweise Nettodarlehensbetrag.

Außergeschäftsraumvertrag

außerhalb von Geschäftsräumen der Bank 

wenn der Kunde sein Angebot außerhalb 

ben hat oder der Vertrag in den Geschäfts-

ihrer Geschäftsräume von Mitarbeitern der 

chen wurde.

Bauspardarlehen

des Bausparvertrags“) erhält der Bausparer 
die Bausparsumme, bestehend aus seinem 

spardarlehen darf nur für wohnwirtschaft-

liche Maßnahmen (siehe „wohnwirtschaft-

ein Grundpfandrecht gesichert, wobei bei 

Darlehen bis zu einer Darlehenssumme von 

chen Sicherung abgesehen werden kann.
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Europäische Verbraucherkredit-
information bei Überziehungen

dite (siehe dort) mit dem Unterschied, dass 

mation für Überziehungen auf kurzfristige 

ziehungen bezieht.

Europäisches Standardisiertes Merkblatt

Merkblatt handelt es sich um das Pendant 
zur Europäischen Standardinformation für 

Verbraucherdarlehen bezieht.

Fälligkeit

dem an der Gläubiger die Leistung verlan-

gen kann und der Schuldner den Anspruch 
erfüllen muss. Der Zeitpunkt der Fälligkeit 

geregelt.

Fernabsatzvertrag

tragsparteien beziehungsweise deren Ver-

für den Fernabsatz organisierten Vertriebs- 

Fernkommunikationsmittel verwendet.

Finanzierungsabschnitt
In vorher festgelegten Zeitabständen kön-
nen Zinssätze und eventuell auch sonstige 

der Festschreibungsfrist fällig gestellt wird, 
durch einseitige Festlegung des Kreditinsti-

tuts oder durch beidseitige Vereinbarung.

Fondsgebundene Lebensversicherung/
Fondssparplan

Wertentwicklung von bestimmten vertrag-

Fondsanteile, oder andere Indizes, gebun-

Risiko des Versicherungsnehmers gehalten. 

Kapitalanlagen gehen vollständig zulasten 

einen Investmentfonds. Durch die Wahl des 
zu besparenden Fonds können Fondsspar-

vornehmen.

Disagio (Damnum)
Das Disagio (Damnum) stellt wirtschaftlich 
eine Zinsvorauszahlung dar. Es wird spätes-

tens bei Auszahlung fällig und ist deshalb 

Darlehen wird also nicht in voller Höhe (zu 

weise bei einem Disagio von 5 Prozent nur 
zu 95 Prozent (Auszahlungsbetrag).

Durchschnittssatz des EURIBOR-
Dreimonatsgeldes

Dreimonatsgeldes ist der durchschnittliche 

deren Bank angelegt wird. Täglich melden 
bestimmte Kreditinstitute aus dem In- und 

Ausland diese Zinssätze an einen Informa-

des ermittelt. Er wird oft als Referenzzins-
satz bei Darlehen genutzt.

Effektiver Jahreszins

jährlich zu tragenden Kosten des Gesamt-

effektiven Jahreszinses wird durch den eu-

damit die entscheidende Größe, um Ange-

miteinander zu vergleichen.

Endfälliges Darlehen

hen, siehe Ziffer 3.5.3.

Europäische Standardinformation 
für Verbraucherkredite

cherdarlehensvertrags auf Papier oder auf 

ditinstituten wird gesetzlich genau vorge-
geben, welchen Inhalt diese Standardinfor-

mationen haben müssen und wie diese zu 
gestalten sind. Mithilfe der Standardinfor-

alle anderen Banken ebenso wie Ihre Bank 

derselben gestalteten Form zu übergeben.
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Haftungsübernahme

Leistungsraten – Zins und Tilgung – aus ei-

eigene Verbindlichkeit.

lich zum bisherigen Schuldner zum Beispiel 
in den Darlehensvertrag ein. Beide werden 

einem Schuldnerwechsel: Der Übernehmer 

bisherige Schuldner wird frei.

weise des Kreditinstituts, erforderlich.

Handelsregister

Registergerichts führt; ausgenommen sind 
sogenannte „Kleingewerbetreibende“. Das 

Handelsregister wird seit 2007 elektronisch 

des Handelsregisters ist es, jedermann dar-

über Auskunft zu geben, wer Kaufmann ist 

nisse gestaltet sind. So enthält es Angaben 

Kapitallebensversicherung/
Rentenversicherung

nanziell abgesichert ist, wird bei der Kapi-

ten Zeitpunkt wieder ausgezahlt.

der Todesfall vor als auch das Erleben des 
Endes der Vertragslaufzeit (Ablauf) stellen 

einen Versicherungsfall dar und führen zur 
Leistung mindestens des im Versicherungs-

trags, erhalten die Bezugsberechtigten die 

den. Im Regelfall werden fondsgebundene 

hierzu Ziffer 3.5.3.

Forward-Sollzinsvereinbarung
Wenn Sie bereits einen laufenden Verbrau-

niedrige Sollzinsen für den Zeitpunkt einer 

einbarung den Sollzins für eine Anschluss-

Gesamtbetrag
Das ist die Summe aus Gesamtkreditbetrag 

Gesamtkosten

benleistungen im Zusammenhang mit dem 

Abschluss des Vertrags über diese Neben-

dingungen gewährt wird.

Gesamtkreditbetrag

eines Kreditvertrags zur Verfügung gestellt 

werden. Dies umfasst den an den Kunden 
beziehungsweise auf Weisung des Kunden 

an Dritten ausgezahlten Betrag.

Gesetzliche, zusätzliche Annahmen

(siehe dort) hängt von verschiedenen Um-
ständen ab, beispielsweise von der Kredit-

zahlung und der Laufzeit des Kredits, dem 

tigt. Sind dem Kreditgeber zum Beispiel bei 

punkt bekannt oder hat der Kreditnehmer 

Leistungsraten variieren kann, werden zur 

Herstellung der Vergleichbarkeit der Effek-

nung (Ziffer II. der Anlage zu § 6 PAngV – 

Annahmen werden dann der Effektivzins-

berechnung zugrunde gelegt.
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Versicherungsfall – meist Tod während ei-

oder Erleben eines bestimmten Zeitpunkts 

zugsberechtigten ausgezahlt wird.

Tilgung oder Absicherung eines Darlehens 

für Sie das Risiko einer Tilgungslücke, etwa 

betrag mit anderweitigen Mitteln zurück-

an die Bank voraus. Vor der Abtretung von 

sollten Sie durch einen steuerlichen Berater 
prüfen lassen, ob eventuelle Steuervorteile 

die Begriffe Kapitallebensversicherung und 
Risikolebensversicherung.

Lohn- und Gehaltsabtretung

cherheit abtreten. Im Fall von Zahlungsstö-

rungen ist Ihre Bank in diesem Fall berech-

tigt, die Abtretung Ihrem Arbeitgeber ge-

Teil Ihres Arbeitseinkommens direkt an sich 
selbst überweisen zu lassen.

Nennbetrag
Der Nennbetrag – früher auch Darlehens-

ist der Kapitalbetrag, der verzinst wird und 
von Ihnen zurückzuzahlen ist, zum Beispiel 

weils dort).

Nettodarlehensbetrag

beziehungsweise Auszahlungsbetrag.

Notarkosten

Beispiel der Kauf einer Immobilie oder eine 

-
de Bank. Der Notar berechnet für seine Tä-

tigkeit die gesetzlich festgelegten Gebüh-

Pfandrecht

zu verwerten, wenn der gesicherte Kredit 

nicht ordnungsgemäß zurückgezahlt wird. 
Die Verwertung erfolgt in der Regel durch 

Versteigerung (Auktion) oder Verkauf des 

der eingezahlten Beiträge wird zur Kapital-

versicherer und dem Versicherungsnehmer 

ist von der Risikolebensversicherung (siehe 

dort) abzugrenzen.

gezahlt wird. Versichert wird nicht das Ri-
siko des zu frühen Todes (Versicherung auf 

den Todesfall), sondern das wirtschaftliche 
Risiko des zu langen Lebens (Versicherung 

die Rentenversicherung mit aufgeschobe-

lebenslange Rente oder einmalig einen ho-

mittelbar nach Vertragsschluss und Einzah-
lung des Einmalbetrags. Varianten der pri-

den Begriff Lebensversicherung.

Kreditgeber
Kreditgeber und damit Gläubiger der Kre-

Gewährung des Kredits berechnet der Kre-
ditgeber Zinsen. Die gegenseitigen Rechte 

schriftlich festgelegt.

Kreditwürdigkeit

gen erfüllen kann. Grundlage der Prüfung 

oder die Auskünfte von Datenbanken sein.

Lebensversicherung und Kreditvertrag

mit einer Versicherungsgesellschaft voraus. 
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Restschuld

Stichtag insgesamt, das heißt einschließlich 

der also noch zur Rückzahlung offensteht.

Risikolebensversicherung

(siehe dort) wird bei einer Risikolebensver-

mer, wird die bei Vertragsabschluss verein-

entsprechend sind die Beiträge für eine Ri-
sikolebensversicherung geringer.

Sicherheit

höhung der Wahrscheinlichkeit ist, dass der 

-

kommt, sei es, dass ein anderer die Schuld 
erfüllt, sei es, dass der Gläubiger zum Zwe-

cke der Befriedigung seines Anspruchs auf 

fen kann, deren Wert für die Erfüllung des 

Sicherheiten sind die Grundschuld und die 
Bürgschaft. Siehe Ziffern 2.1 und 3.6.

Sollzinssatz

zu zahlen ist.

Sondertilgung

über die regelmäßig zu entrichtenden Til-

gungen hinausgehen. Durch Sondertilgun-
gen können die Laufzeit und die Höhe der 

gungen sind nur möglich, wenn sie vorher 

vertraglich vereinbart werden.

Tilgung

lehen bei Fälligkeit zurückzuerstatten, also 
zu tilgen. Siehe hierzu Ziffer 3.5.

Tilgungsbeträge

sprechend der Vereinbarung im Kreditver-

Rückzahlungsbeträge nennt man Tilgungs-

gungsbeiträge können Sie der vorvertrag-

(siehe dort) entnehmen.

Pfandgegenstands beziehungsweise durch 

Recht.

Präsenzvertrag

Vertreter den wesentlichen Inhalt des Ver-

trags vor oder bei Abschluss unter persön-

Kunde hat sein Angebot auf Abschluss des 

räumen abgegeben, noch wurde der Ver-

Vertragsparteien persönlich und individuell 

angesprochen.

Raten

Üblicherweise enthält die Rate zwei Kom-

Tilgungsanteil.

Ratenkredit
Siehe hierzu Ziffer 3.5.2.

Referenzzinssatz

dem und insbesondere an dessen Verände-

Referenzzinssätze EURIBOR, die täglich für 

Dreimonatsgeldes.

Restkreditversicherung

versicherung zum Kredit. Sie übernimmt je 

davon abhängig, welche und wie viele Ri-

klar ist, so fragen Sie bitte nach. Ihre Bank 

Risiken selbst tragen wollen, können Sie ei-
nen Kredit erhalten.
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Das liegt vor, wenn sich die Bank die Veräu-
ßerungsinteressen des Unternehmers ganz 

oder teilweise zueigen macht, weil sie bei 
der Planung, Werbung oder Durchführung 

des Projekts Funktionen des Unternehmers 
übernimmt oder weil sie den Unternehmer 

geschäft, sondern bleiben rechtlich selbst-

ständige Verträge. Ihr rechtliches Schicksal 

Sie bei verbundenen Verträgen auch nicht 

gebunden. Das gilt nicht, wenn der Kredit 

der Finanzierung des Erwerbs von Finanz-

-

auf den Kreditvertrag aus.

Verzugszinssatz
Soweit Sie mit Zahlungen, die Sie aufgrund 

diese durch Ihr vertragswidriges Verhalten 

Prozentpunkte über dem Basiszinssatz. Für 

nach dem 1. Januar beziehungsweise 1. Juli 

erfragen. Er wird auch in zahlreichen Medi-

Schaden nachweisen.

Vorfälligkeitsentschädigung
Zahlen Sie einen Kredit ganz oder teilweise 

Siehe Ziffer 3.5.4.

Tilgungsdarlehen

net – wird mit dem Darlehensnehmer über 
eine feste Laufzeit eine gleichbleibende Til-

Die Leistungsrate setzt sich zu den jeweils 

vereinbarten Terminen aus dieser Tilgungs-
leistung und den jeweils aus der Restschuld 

Siehe hierzu Ziffer 3.5.2.

Tilgungsplan

lung des Kredits aus dem Vertrag, können 

Der Tilgungsplan führt Ihnen nicht nur Ihre 

Belastung und den Stand der Rückführung 

den leisten müssen und welche Bedingun-

berechneten Zinsen und die sonstigen Kos-

ten anrechnet. Ist der Sollzinssatz nicht ge-

des Sollzinssatzes verbindlich.

der Modellrechnung erstellte Tilgungsplan 

erbringen oder das Darlehen nur teilweise 
abnehmen.

Verbundener Vertrag

Bank und ein Vertrag zwischen Ihnen und 

deren Leistung sind verbunden, wenn der 

beide Verträge eine wirtschaftliche Einheit 

bilden. Eine wirtschaftliche Einheit ist dann 

schaftliche Einheit vor, wenn sich die Bank 
bei der Vorbereitung oder dem Abschluss 

des Kreditvertrags der Mitwirkung des Un-
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Zahlungsverzug

einbarten Fälligkeiten oder nach Mahnung 

geleistet, so gerät der Darlehensnehmer in 
Verzug. Es liegt jedoch kein Verzug vor, so-

lange die Zahlung infolge eines Umstands 

Verzugszinssatz.

Zahlungsvorgang

zwischen Zahler und Zahlungsempfänger.

Zins- und Gewinnanteilscheine

lung von Zinsen beziehungsweise Gewinn-

Zinsänderungsklausel

senken oder anzuheben. Siehe Ziffer 3.3.

Zinsanteil

der Sollzinsbindung gleichbleibenden Rate 

enthalten sind.

Zinsbindungszeitraum

lehen mit gebundenem Sollzinssatz). Siehe 

Ziffer 3.3.

Zinssatzänderungen
Nach Ablauf der Zeit, für die ein fester Zins 

Abhängigkeit von dem dann bestehenden 

Zinsniveau ändern.

Zinszahlungsdarlehen
Siehe Ziffer 3.5.3.

Zusammenhängende Verträge
Liegen die Voraussetzungen eines verbun-

Verträge als zusammenhängende Verträge 

die Leistung des einen Vertrags von einem 

Vertrag nicht gebunden. Ein typisches Bei-

ein Verbraucherdarlehensvertrag und eine 

Vorvertragliche Informationen

Vertrags gesetzlich bestimmte Informatio-

dieser vorvertraglichen Informationen sind 

Verbraucherkredite, zum Beispiel die Euro-

zur Verfügung zu stellen hat.

Vorzeitige Rückzahlung
Siehe Ziffer 3.5.4.

Widerrufsrecht

Abschluss eines Verbraucherkreditvertrags 

lehensvertrags gerichtete Willenserklärung 

Die näheren Voraussetzungen und Rechts-

in Ihrem Vertragsentwurf entnehmen.

Wohnwirtschaftliche Maßnahme

wendet werden, wie zum Beispiel für den 

Bau oder Kauf einer Immobilie, die Moder-

von Wohnbau-Verbindlichkeiten etc. Wofür 

setz geregelt.

Zahlungsaufschub

tung, durch die die Fälligkeit der Leistung 
hinausgeschoben wird (Stundung).

Zahlungsmittel

mittel – und Buch- oder Giralgelder (insbe-

füllungshalber“. So wird durch den Einsatz 

eingelöst worden ist. Die Verwendung von 
Zahlungsmitteln kann mit weiteren Kosten 

verbunden sein (in der Regel zum Beispiel 
bei Kreditkarten).
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eine Restschuldversicherung oder ein Kon-

des zusammenhängenden Vertrags ist das 

angegebene Geschäft (siehe dort).

Zuteilung des Bausparvertrags
Die Zuteilung bedeutet, dass aufgrund der 

den Guthabenzinsen für jeden Bausparver-

lung.

Zwangsversteigerung

nicht nach, kann der Darlehensgeber zum 
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